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E - M A I L
OBMANN: karl.forstner@aktivertierschutz.at
KATZENVERGABE: katzenvergabe@aktivertierschutz.at 
HUNDEVERGABE: hundevergabe@aktivertierschutz.at
ALLGEMEINES & TIERARZTTERMINE: office@aktivertierschutz.at
ALLGEMEINE ANFRAGEN: sekretariat@aktivertierschutz.at
TIERARZTPRAXIS: tierarztpraxis@aktivertierschutz.at
MITGLIEDERVERWALTUNG: mitgliederverwaltung@aktivertierschutz.at
PRESSEANGELEGENHEITEN: katharina.gruendl@aktivertierschutz.at

Ö F F N U N G S Z E I T E N  &  K O N TA K T
AKTIVER TIERSCHUTZ AUSTRIA
Neufeldweg 211, 8041 Graz
Bürozeiten: MO – FR von 8.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr
Tel.: 0316 / 42 19 42

HUNDE- & KATZENVERGABE
Nur nach Terminvereinbarung!    
Katzenvergabe: 0676 / 84 24 17 434 
Hundevergabe: 0676 / 84 24 17 437

TIERARZTPRAXIS LIEBENAU
Ordinationszeiten: MO & FR von 8.30 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr
		       DI – DO von 8.30 – 12.00 Uhr, SA & SO geschlossen
Terminvereinbarung: 0316 / 42 19 42, Notruf: 0676 / 84 24 17 445 

TIERRETTUNG – NOTDIENST (NUR BEI NOTFÄLLEN)
Rufbereitschaft: MO – SO von 9.00 – 18.00 Uhr, Tel.: 0676 / 84 24 17 413

VISIONEN & WERTE

Liebe Tierfreunde,  Liebe Tierfreunde,  
ich schreibe diese Zeilen mit gemischten Gefühlen. 
Einerseits bin ich stolz auf das, was wir in der Arche 
Noah täglich leisten. Andererseits muss ich ehrlich 
sein: Wir stehen vor einer Herausforderung, die uns 
an unsere Grenzen bringt.

HEUTE IST NICHT FRÜHER 
Die Zeiten haben sich verändert. 
Früher kamen zu uns hauptsäch-
lich Fundtiere oder Tiere, deren Be-
sitzer sie schweren Herzens abgeben 
mussten. Heute erleben wir eine an-
dere Realität: Immer häufiger erreichen 
uns Hunde aus behördlichen Abnahmen – 
Tiere, die unter katastrophalen Bedingungen ge-
halten wurden, die nie Liebe oder auch nur grundle-
gende Erziehung erfahren haben. Hunde, die beißen, 
weil sie nie gelernt haben zu vertrauen oder gelernt 
haben, dadurch unangenehmen Situationen zu ent-
kommen. Katzen, die sich tagelang verstecken, 
weil Menschen für sie nur Gefahr bedeuteten. 

Diese Tiere brauchen nicht nur ein Dach über dem 
Kopf und regelmäßige Mahlzeiten. Sie brauchen 
Fachkräfte, die verstehen, was hinter Aggression 
steckt und wie man damit umgeht. Menschen, die 
nicht aufgeben, keine Angst, sondern Respekt haben 
und Profis, die wissen, wie man verhaltensauffällige 
Tiere schrittweise an ein normales Leben heranführt. 

NICHT PURE ROMANTIK 
Seien wir ehrlich: Tierpfleger zu sein ist kein Traum-

beruf für Romantiker. Es bedeutet, täglich mit trauri-
gen Schicksalen, Kot, Urin und manchmal auch Blut 
in Berührung zu kommen. Es heißt, körperlich hart 
zu arbeiten, emotionale Rückschläge zu verkraften 

und trotzdem jeden Tag mit derselben 
Hingabe weiterzumachen.  

Aber – und das ist das große 
Aber – gibt es etwas Erfüllende-

res, als mitzuerleben, wie aus einem 
verstörten, aggressiven Hund wie-

der ein Lebewesen wird, das Vertrau-
en fasst? Wenn Sie dabei sein dürfen, wie 

eine scheue Katze zum ersten Mal schnurrt? 
Wenn Sie das Glück in den Augen neuer Besitzer 

sehen, die „ihr“ Tier endlich nach Hause holen? 

Wir suchen Menschen mit Herz, aber auch mit 
Verstand. Menschen, die wissen, dass Mitleid allein 
nicht hilft, sondern dass es Fachwissen, Geduld und 
manchmal auch Durchsetzungsvermögen braucht. 
Wenn Sie bereit sind, sich dieser Herausforderung 
zu stellen, dann brauchen wir Sie. Denn unsere Tie-
re haben oft nur diese eine Chance auf ein besseres 
Leben.  Helfen Sie uns, sie zu nutzen.

TIERPFLEGER 
GESUCHT. ABER...

Ihr Obmann
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KATZEN-SCHICKSALE

WO ANDERE AUFGEBEN, 
FANGEN WIR AN

„Mut hat vier Pfoten – manchmal auch zwei“ oder „Wenn Liebe zur Last wird“. 
Zwei Sätze, zwei Schicksale. Lesen Sie hier die herzzerreißenden Geschichten von Robbie und Mia.

KATZEN-SCHICKSALE

ROBBIE – KLEINE PFOTEN, GROSSER MUT ROBBIE – KLEINE PFOTEN, GROSSER MUT 
Ein Klosterfund, der alles veränderte.
Mit gerade einmal vier Wochen wurde er gefunden. 
An einem alten Klostergemäuer am Grazer Stadt-
rand lag er – ein winziges Fellknäuel, kaum größer 
als eine Handfläche. Eine Klosterfrau entdeckte ihn 
im allerletzten Moment. Vielleicht war es Zufall. 
Vielleicht auch Fügung. Der kleine Kater hätte keine 
Überlebenschance gehabt. Und doch kämpfte er. 

Was wir erst auf den zweiten Blick erkannten: Rob-
bie hat keine Hinterbeine. Nur zwei glatte Stümpfe, 
wo Pfötchen sein sollten. Unsere Tierärzte sind sich 
einig: Das war kein Unfall, keine Missbildung. Zu prä-
zise, zu „sauber“ der Schnitt. Ob Rasenroboter oder – 
noch schlimmer – menschliche Grausamkeit dahin-
tersteckt, werden wir nie erfahren. 

Was wir aber wissen: Er lebt. Er kämpft. Er vertraut. 
Ein anderes Tierheim wollte Robbie nicht aufneh-
men. „Zu aufwendig“, hieß es. Aber wir konnten nicht 
wegsehen. Wir wollten nicht aufgeben. 

Heute ist Robbie bei uns. Er bekommt Spezialfutter 
zum Aufpäppeln, steht unter tierärztlicher Beobach-
tung und lernt jeden Tag, dass das Leben auch mit 

zwei Pfoten lebenswert ist. Mit etwas Glück – und 
Ihrer Unterstützung – könnten ihm kleine Prothesen 
sogar völlig neue Möglichkeiten eröffnen. 

Dafür brauchen wir Sie.
30 € finanzieren eine Woche Spezialfutter für Robbie. 
80 € decken eine tierärztliche Untersuchung ab.  
350 € könnten der erste Schritt zu seiner Prothese sein. 

Was Robbie an Pfoten fehlt, macht er mit Mut, Le-
benswillen und grenzenlosem Vertrauen wett. Hel-
fen Sie uns, dieses Geschenk zu bewahren. 

▴ Mia wurde nach einem schweren Unfall einfach auf-
gegeben, jetzt kämpft sie um eine zweite Chance.
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ICH BRAUCHE KEINE VIER PFOTEN, 
ICH BRAUCHE KEINE VIER PFOTEN, UM DEIN HERZ ZU FINDEN – ABER 

UM DEIN HERZ ZU FINDEN – ABER MIT DEINER HILFE KÖNNTE ICH 
MIT DEINER HILFE KÖNNTE ICH WIEDER LAUFEN LERNEN. VIELLEICHT 

WIEDER LAUFEN LERNEN. VIELLEICHT BEGINNT HIER MEIN NEUES LEBEN!
BEGINNT HIER MEIN NEUES LEBEN!

Sollten Spenden einmal den Bedarf eines Projekts übersteigen, fließen diese 
satzungsgemäß in andere wichtige Projekte des Aktiven Tierschutz Austria.

IHRE SPENDE ZÄHLT!

▸  EMPFÄNGER: Aktiver Tierschutz Austria 
▸  IBAN: AT71 3800 0000 0513 5025
▸  BIC: RZSTAT2G
▸  VERWENDUNGSZWECK: TSN Robbie und Mia 

WENN TREUE MIT VERRAT BELOHNT WIRD  WENN TREUE MIT VERRAT BELOHNT WIRD  
Die Geschichte einer dreijährigen Katze, die alles 
verlor. Mia hatte ihrem Menschen vertraut. Drei 
Jahre lang war sie seine treue Begleiterin gewesen. 
Bis zu jenem Tag, als nach ihrer Kastration ein Auto-
unfall geschah und sie sich beide Hinterbeine brach. 

Was dann folgte, erschüttert uns noch heute. 
„Die Kastration ist schuld“, behauptete ihr Besitzer. 
„Seitdem ist sie verändert, unvorsichtiger.“ Und füg-
te kalt hinzu: „Wenn sie sich so verhält, will ich sie 
nicht mehr haben.“

So kam Mia zu uns – mit gebrochenen Knochen und 
einem gebrochenen Herzen. Abgeschoben, als sie 
Hilfe am nötigsten brauchte. 

Jetzt sitzt sie in unserem Behandlungszimmer. Ihre 
Augen fragen stumm: „Warum bin ich hier? Was 
habe ich falsch gemacht?“ Sie ahnt nicht, dass sie 
nichts falsch gemacht hat. Außer zu vertrauen. 

Die Operationen sind komplex, die Nachsorge lang-
wierig, die Kosten enorm. Aber hätten wir Mia auch 
im Stich lassen sollen? Sollten wir Herzlosigkeit mit 
Herzlosigkeit beantworten? 

Wir haben uns entschieden: Ja zu Mia. 
Ja zu einem neuen Leben. Helfen Sie mit!

50 € finanzieren eine Woche Schmerztherapie 
150 € decken die Nachuntersuchung ab 
400 € ermöglichen die Behandlung eines Beins 

Jeder Euro bringt Mia ihrer Genesung näher. Zei-
gen wir gemeinsam, dass Mitgefühl stärker ist als 
Gleichgültigkeit. Dass Vertrauen belohnt und nicht 
bestraft werden sollte. 

Helfen Sie uns, Mias Geschichte 
neu zu schreiben. Jede noch so 
kleine Unterstützung hilft!

MIAS GESCHICHTE  MIAS GESCHICHTE  

ROBBIES SCHICKSALROBBIES SCHICKSAL

Manchmal begegnen uns Geschichten, die uns innehal-
ten lassen. Geschichten von Tieren, die gegen alle Wider-
stände kämpfen. Von Schicksalen, die uns berühren und 
zeigen, wie kostbar jedes Leben ist – auch wenn es an-
ders ist als erwartet. Heute möchten wir Ihnen zwei be-
sondere Bewohner unserer Arche Noah vorstellen. Ihre 

Geschichten sprechen von Mut, Vertrauen und der un-
endlichen Kraft des Lebens. Aber auch davon, dass Hil-
fe manchmal nur einen Herzschlag entfernt ist – Ihren 
Herzschlag. Lassen Sie sich berühren. Lassen Sie sich in-
spirieren. Und helfen Sie uns dabei, auch weiterhin „Ja“ 
zu sagen, wenn andere längst aufgegeben haben. 



DIE NOT IST GROSS, DOCH DIE HILFE DIE NOT IST GROSS, DOCH DIE HILFE 
WÄCHST – MIT IHRER UNTERSTÜTZUNG! WÄCHST – MIT IHRER UNTERSTÜTZUNG! 

Die erste Aktion hat gezeigt, wie groß der Bedarf und 
das Vertrauen der Bevölkerung sind. Menschen war-
teten stundenlang, brachten ihre Hunde und Katzen – 
teils in Gemüsekisten oder auf dem Arm. Viele hatten 
kaum etwas. Aber sie wollten das Beste für ihre Tiere. 
Die Dankbarkeit, die uns dort begegnete, war tief berüh-
rend – und sie hat uns bestärkt: Wir kommen wieder. 

Gemeinsam mit unseren rumänischen Partner-Tier-
ärzten haben wir erneut unermüdlich kastriert, medi-
zinisch versorgt und aufgeklärt – jede Kastration ein 
kleiner Sieg gegen ein großes Problem. Und auch dies-
mal standen wir nicht alleine da: Die Gemeinde, die Tier-
ärzte, lokale Freiwillige – alle halfen erneut mit. Diese 
Zusammenarbeit zeigt, dass Veränderung möglich ist, 
wenn man nicht aufgibt. Doch um all das möglich zu 

machen, brauchen wir auch weiterhin ganz dringend Sie: 
Ihre Spende hilft, Leben zu retten, bevor sie leiden.

Bitte helfen Sie mit!
♥ Spenden Sie ganz einfach online unter: 
 www.aktivertierschutz.at/spenden/rumaenienhilfe

♥ Oder spenden Sie direkt auf unser Spendenkonto:
Jeder Cent zählt und wird auch zu 100 % für unser 
rumänisches Kastrationsprojekt eingesetzt! 
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HOFFNUNG UNTERM SKALPELL – TEIL 2HOFFNUNG UNTERM SKALPELL – TEIL 2

WEITER KASTRIEREN 
STATT RESIGNIEREN

DAS HAT IHRE SPENDE 
BEREITS BEWIRKT 

Wie versprochen war unser Einsatz in Rumänien im Mai keine einmalige Hilfsaktion, sondern der Beginn 
einer langfristigen Partnerschaft gegen Tierleid. Vom 7. bis 9. August brach unser Team erneut auf, um 

dort weiterzumachen, wo wir zuletzt aufgehört haben: Elend verhindern, bevor es entsteht.

Tierleid reduzieren war unser großes Ziel. Neben fast 100 Kastrationen nutzten wir die Mittel auch 
für Notfälle, denen wir auf unserer Rumänienreise begegneten – darunter Lumina und Flori. 

Wie es ihnen heute geht und was Ihre Spende bewirkt hat, möchten wir nun berichten!

▴ Gemeinsam für weniger Tierleid – unser Team 
bei einer Kastrations-OP in Rumänien.

Sollten Spenden einmal den Bedarf eines Projekts übersteigen, fließen diese 
satzungsgemäß in andere wichtige Projekte des Aktiven Tierschutz Austria.

▸  EMPFÄNGER: Aktiver Tierschutz Austria 
▸  IBAN: AT71 3800 0000 0513 5025
▸  BIC: RZSTAT2G
▸  VERWENDUNGSZWECK: TSN Rumänien

▴ Mit vorsichtigen Schritten – viele Straßenkatzen 
begegneten uns voller Neugier und Hoffnung.

FLORI ROLLT LOS FLORI ROLLT LOS 
Selten bekamen wir so viele Nachrichten, wie zu Rüde 
Flori. Ein gelähmter Hund, der tagtäglich seine Hinter-
beine hinter sich her zog. Voller offener Wunden. Die 
Schmerzen fast unerträglich. Mit den Spenden konnten 
wir ihm eine umfangreiche Untersuchung finanzieren 
und einen Rollstuhl kaufen. Zuerst war er diesem „Ge-
rät“ sehr skeptisch gegenüber eingestellt und blieb auf 
Abstand. Doch, als er dann darin hing und die ersten 
Schritte ging, schien etwas „Klick“ zu machen. Immer 
selbstbewusster rollte er voran und tapste hinter sei-
nen Bezugsmenschen hinterher. Er blühte auf! Endlich 
konnte er mit anderen um die Wette laufen und wirklich 
„Hund“ sein. Die Dankbarkeit sah man ihm an und wir 
können sie nur an Sie weitergeben. Ihre finanzielle Un-
terstützung hat sein Leben wieder lebenswert gemacht.

LUMINAS 2.  CHA NCELUMINAS 2.  CHA NCE
Auch Luminas Geschichte hat für Aufsehen gesorgt. 
Sie wurde brutal misshandelt und dann einfach aus-
gesetzt. Sie ist blind, hat eine gelähmte Zunge und ihr 
fehlt der Unterkiefer. Ihr Zustand, als wir sie entdeck-
ten, war kritisch. Es war fraglich, ob sie ohne medizi-
nische Hilfe noch lange zu leben hätte. Lumina heute: 
Rundum versorgt, ausreichend Futter und wohlbehü-
tet. Fernab vom Schmutz und Ungeziefer der Straße. 
Das Sofa ist nun ihr neuer Schlafplatz und endlich 
kann sie ihren Lebensabend so verbringen, wie sie es 
von Anfang an verdient gehabt hätte. Die 13 Jahre alte 
Hündin wäre ohne Hilfe wahrscheinlich längst nicht 
mehr unter uns.

VORHER NACHHER

VORHER NACHHER
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DIE  S C HU T ZGE BÜH R 
DIE  S C HU T ZGE BÜH R 

IN K LUSIV E  K A S T R AT I O N 
IN K LUSIV E  K A S T R AT I O N 

BE T R ÄG T  PRO  HUND  39 0 € 
BE T R ÄG T  PRO  HUND  39 0 € 

UND  PRO  K AT Z E  15 0 € .
UND  PRO  K AT Z E  15 0 € .

HUNDEVERGABE: 0676 / 84 24 17 437
KATZENVERGABE: 0676 / 84 24 17 434

TIERVERMITTLUNG

ZUHAUSE 
GESUCHT 

GIB UNS EINE CHANCE!
GIB UNS EINE CHANCE!

TIERVERMITTLUNG

Der drei Monate alte Lucio ist ein neugieriger, aktiver 
und cleverer kleiner Kater, der die Welt – oder zumin-
dest dein Zuhause – entdecken möchte. Mit seinem auf-
geweckten Wesen sorgt er garantiert für viele fröhliche 
Momente. Er ist Corona-positiv (FCoV), was ihn aber 
aktuell nicht ausbremst. Lucio kann entweder gemein-
sam mit seiner Freundin Volla oder auch alleine vermit-
telt werden – jedoch nicht zu einer bereits vorhande-
nen Zweitkatze. Er ist ein reiner Wohnungskater und 
wünscht sich Menschen, die ihm Zeit, Zuwendung und 
viele spannende Spielmomente schenken.

Sandy ist eine richtig schlaue Hündin, die sehr viele 
Kommandos kennt und gerne ausführt. Sie kann Sitz, 
Platz, Pfote, drehen, Männchen, Verbeugen, Touch, Lady 
Like, Schlafen, Müde, Winken, Garage,… Auch Apportier-
spiele liebt sie. „Bring“ und „Aus“ sind ihre leichtesten 
Übungen. Auch Nasenarbeit macht ihr großen Spaß. 
Natürlich geht sie auch vorbildlich bei Fuß und wech-
selt auch die Seite auf Kommando. Sandy sucht liebe-
voll-konsequente Menschen, die ihre Leidenschaft fürs 
Training teilen und ihr ein stabiles Lebensumfeld bieten. 

Carlos ist ein freundlicher, größerer Rüde, der ursprüng-
lich aus dem Auslandstierschutz stammt. Berührungen 
an den Pfoten oder an der Brust mag Carlos momentan 
noch nicht so gerne – das muss behutsam trainiert wer-
den. Dafür genießt er es umso mehr, wenn man ihn am 
Kopf krault. An der Leine läuft er brav und gelassen, 
andere Hunde ignoriert er dabei souverän. Außerhalb 
der Spaziergänge entscheidet bei ihm die Sympathie. 
Für den hübschen Rüden wünschen wir uns ein Zuhau-
se in ländlicher Umgebung.

C ARLOS – DER GEL ASSENE   C ARLOS – DER GEL ASSENE   
Mischling, geboren 2014

SANDY – DIE SCHLAUESANDY – DIE SCHLAUE
Mischling, geboren 2017

LUCIO – DER NEUGIERIGE  LUCIO – DER NEUGIERIGE  
Europäisch Kurzhaar, geboren 2025

Der hübsche Bub ist wahnsinnig gern unterwegs und 
erkundet die Welt. Er scheint die Eindrücke, die er bis-
her verpasst hat aufholen zu wollen und ist richtig in-
teressiert an seiner Umgebung. Bohano ist sehr lieb 
und bemüht sich alles richtig zu machen. Er kann ein 
paar Grundkommandos, aber das Training sollte man 
nicht vernachlässigen. Kinder wären kein Problem, er 
ist allerdings noch sehr stürmisch. Ein Zuhause mit 
Teenager ist möglich! Mit seiner fröhlichen und unge-
stümen Art bringt er jede Menge Leben und gute Laune 
in den Alltag.

Die 3 Monate alte Volla ist anfangs etwas schüchtern, 
aber unglaublich lieb und verspielt, sobald sie Vertrau-
en gefasst hat. Sie ist Corona-positiv (FCoV), was sie 
derzeit nicht beeinträchtigt. Vermittelt wird Volla ent-
weder gemeinsam mit ihrem Freund Lucio oder alleine 
– jedoch nicht zu einer bereits vorhandenen Zweit-
katze. Als reine Wohnungskatze wünscht sie sich ein 
ruhiges, liebevolles Zuhause, in dem sie in ihrem eige-
nen Tempo ankommen darf und dann ihre verspielte 
Seite zeigen kann.

VOLL A – DIE VERSPIELTE VOLL A – DIE VERSPIELTE 
Europäisch Kurzhaar, geboren 2025

BOHANO – DER ABENTEUERLUSTIGE BOHANO – DER ABENTEUERLUSTIGE 
Mischling, geboren 2019

ARCHE NOAH

Die Gründe, warum Tiere im Tierheim landen sind vielfältig. Hier sitzen sie dann – hinter Gittern, 
einsam und verlassen. Bei uns finden sie ein Zuhause auf Zeit und werden bestmöglich auf ihr 

neues Leben vorbereitet. Einige Fellnasen wollen wir hier vorstellen.
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TIERSCHUTZ LÄUFT 2025
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Egal ob mit Hund, Katze, Pferd, Ziege oder ganz ohne 
tierischen Begleiter – ob laufend, wandernd, gemüt-
lich gehend, im Rollstuhl oder mit dem Fahrrad: Jede 
Teilnahme hilft Tieren in Not.

Während wir am 4. Oktober um 11.00 Uhr gemein-
sam mit der ARCHE NOAH und ihren Schützlingen 
bei den Murauen in Gössendorf (Steiermark) unter-
wegs sind, gibt es auch die Möglichkeit, virtuell von 
überall aus mitzumachen. 

Mit Ihrer Teilnahmegebühr unterstützen Sie direkt 
unsere Tierschutzarbeit und helfen notleidenden 
Tieren. So wird aus jedem Schritt ein Beitrag im 
Kampf gegen Tierleid. 

Außerdem gibt es tolle Preise zu gewinnen! Dank 
großzügiger Sponsoren verlosen wir unter allen Teil-
nehmenden folgende Preise: 

Sagen Sie es gern weiter – an Familie, Freunde, Kolle-
gen, Wandergruppen oder Sportvereine. Je mehr mit-
machen, desto mehr können wir gemeinsam bewegen. 

Alle Einnahmen kommen unseren Tierschutzpro-
jekten zugute – wir freuen uns auf Sie und vielleicht 
auch auf Ihren vierbeinigen Begleiter. (Die Teilnahme 
ist selbstverständlich auch ohne Tier möglich.)

Auch heuer findet wieder unser interaktiver Tierschutzlauf statt – 
diesmal vom 3. bis 5. Oktober 2025. Unter dem Motto „Wir helfen laufend“ 

sammeln wir gemeinsam Schritte für Tierheimtiere! 

1 × Übernachtung für 2 Personen 
im Hotel Retter im Wert von 500 € 

1 × Weinverkostung für 5 Personen 
am Weingut Pugl 

1 × Preispaket 
von Alto Hundepralinen

PREISEPREISE

Und so geht ś:

1. Anmelden
https://my.raceresult.com/348893/

25 € inkl. Startnummer
45 € inkl. Startnummer + T-Shirt 
100 % der Startgebühr = Spende

3. Wunschstrecke wählen
Für Sie und Ihren tierischen Begleiter 
(oder auch ohne): ▶ 1 Kilometer

▶ 5 Kilometer oder
▶ 10 Kilometer

4. Das erhalten Sie
♥ Elektronische Startnummer
♥ Elektronische Urkunde
♥ Zugang zum Onlineportal 
    mit Rankingliste
♥ Chance auf tolle Preise!

2. Aktiv werden
3.–5. Oktober: 
Wo Sie wollen – tracken & hochladen

4. Oktober, 11.00 Uhr: 
Gemeinsamer Lauf mit der ARCHE NOAH, 
Auwiesen, 8041 Gössendorf (Steiermark)

VIEL SPASS – EGAL OB AUF 
VIEL SPASS – EGAL OB AUF 

ZWEI BEINEN, VIER PFOTEN, 
ZWEI BEINEN, VIER PFOTEN, 

HUFEN ODER RÄDERN!
HUFEN ODER RÄDERN!



HUNDEPRALINEN – HUNDEPRALINEN – KEIN FLEISCH KEIN FLEISCH 
GEHÖRT IN DIE TONNE GEHÖRT IN DIE TONNE 

Ein Geschenk für Hunde mit Herz und Verantwortung: 
Die Alto Hundepralinen bestehen aus 100 % reinem Kalb-
fleisch – ohne Zucker, ohne Zusatzstoffe, in edler Ge-
schenkbox. Doch das Besondere daran ist ihr Ursprung: 
Das Fleisch stammt ausschließlich aus dem Handel und 
wäre wegen bald ablaufender Mindesthaltbarkeit weg-
geworfen worden – obwohl es einwandfrei ist. 

Kein Tier wird eigens für die Pralinen geschlachtet 
und kein Fleisch landet in der Tonne. 
So entsteht aus gerettetem Fleisch ein hochwertiges 
Leckerli – nachhaltig und respektvoll gegenüber Natur 

und Lebewesen. Ob als Mitbringsel, zu Weihnachten 
oder einfach zwischendurch: Diese Pralinen schenken 
doppelt Freude – dem Hund und dem Gewissen.
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BEWUSST GENIESSEN & SCHENKEN

NACHHALTIGER GENUSS 
FÜR MENSCH UND TIER

Ob feine Hundepralinen aus gerettetem Fleisch oder edle Weine vom traditionsreichen Weingut 
Pugl – hier trifft nachhaltiger Genuss auf Leidenschaft und Qualität. Entdecken Sie besondere 

Produkte, die mit Herz hergestellt werden und Freude auf allen Seiten bringen.

WWW.RETTER.AT

Zeit für S’ICH 
mit 100 % 
BioGenuss 

Das RETTER Bio-Natur-Resort am Pöllauberg in der Ost- 

steiermark ist das Paradies für Longevity und  für alle, die 

Yoga, Fitness, Wellness, Entspannung und Natur lieben.  

Im BIO | ORGANIC | SPA erwarten Sie auf 3.200m² 5 

Pools (inkl. 25 m Sportbecken), ein Naturschwimmteich, 

8 Saunen, ein Infrarotkino, Walddom mit Wasserbetten 

und großzügigen Ruhebereichen.

Die 100 % Bio-Kulinarik stärkt Körper, Geist und Mikro-

biom und sorgt mit regionaler Vielfalt für bewussten 

Genuss. Ein abwechslungsreiches Aktivprogramm mit 

täglichen Yoga- und Zen-Einheiten fördert Achtsamkeit 

und innere Balance. Geführte Wanderungen durch die 

sanfte Hügellandschaft des Naturparks Pöllauer Tal la-

den zum achtsamen Gehen, bewussten Innehalten und 

tiefem Naturerleben ein. Im Retter BioGut vermitteln 

Workshops rund um Kräuter, Ernährung und Gesundheit 

wertvolles Wissen – ideal zur Vertiefung und Inspiration 

für neue Impulse auf dem Weg zu mehr Wohlbefinden 

und ganzheitlicher Lebensfreude. Besonders beliebt 

sind die Brotbackkurse, in denen traditionelles Hand-

werk, hochwertige Bio-Zutaten und die Freude am Sel-

bermachen im Mittelpunkt stehen. 

8225 Pöllauberg 88 | Tel.: 03335-2690 | hotel@retter.at
www.retter.at

DAY SPA ab € 80,- p.P.

DAYSPA 
im ersten 

BIO | ORGANIC | SPA
Gönnen Sie sich eine erholsame Auszeit 
vom Alltag! Auf 3.200 m² erwarten Sie 

ein 25 m Sportpool, 20 m Naturschwimmteich, 
In- und Outdoor-Whirlpools und 

vielfältige Saunawelten.

inkl. geführte Saunaaufgüsse und Nachmittagsjause

Zeit für S‘ICHZeit für S‘ICH

Buchen Sie hier Ihr 
Day-Spa-Paket:

GrazIN_1-2Seite_Day-Spa_2025.indd   1GrazIN_1-2Seite_Day-Spa_2025.indd   1 23.07.2025   12:09:4123.07.2025   12:09:41

WEINGUT PUGL – GENUSS WEINGUT PUGL – GENUSS 
HAT EINEN NAMEN!HAT EINEN NAMEN!

Wenn Tradition, Leidenschaft, ein moderner Touch und 
Genuss aufeinandertreffen, muss man sich wohl auf 
dem Weingut Pugl befinden! In der Brust der Familie 
schlägt seit jeher ein wahres „Winzerherz“. Köstliche 
Weine, hervorragendes Essen und gemütliche At-
mosphäre – all das wird hier geboten. Die traumhaf-
te Aussicht von der Terrasse lädt zum Verweilen ein, und 
auch die Möglichkeit zur Übernachtung in den liebevoll 
eingerichteten Gästezimmern nimmt man sehr gerne 
an. Das Einzige, das man hier nicht findet, sind – wie die 
Familie selbst so schön sagt – „grantige Leut“.



eine Herausforderung, wenn plötzlich viele Tiere da sind, 
wie im letzten Jahr – das bedeutet mehr Aufwand. Ent-
scheidend ist ein gutes Zusammenspiel zwischen Katzen-
vergabe, Tierpflegern und Tierarzt.

Was sind die häufigsten Missverständnisse, die 
Menschen über Tierheimkatzen haben?
Es gibt einige. Viele glauben, dass zurückhaltende Kat-
zen immer so bleiben oder Tierheimkatzen grundsätz-
lich verstört seien – was fast nie stimmt. Natürlich gibt 
es Tiere mit tragischer Vorgeschichte, z. B. aus schlech-
ter Haltung oder Vermehrerhaushalten. Aber auch Tier-
heimkatzen können wunderbare Begleiter werden. Als 
Beispiel erzähle ich gern von meiner eigenen Katze. 

Du hast selbst einen Hund und eine Katze, die aus der 
Arche stammen. Warum sind es gerade diese beiden 
Tiere gewesen, für die du dich entschieden hast?
Pumi ist eine ehemalige Arche-Noah-Katze. Eigentlich 
war sie nur als Pflegetier gedacht, doch ein Beckenbruch 
verhinderte mehrfach die Vermittlung. Aus den geplan-
ten zwei Monaten Pflege wurde ein fester Adoptions-
vertrag. Meine Hündin Elli habe ich vor elf Jahren über 
einen Tierschutzverein aus einer ungarischen Tötungs-
station adoptiert. Für mich war immer klar: Kein Tier 
wird gekauft – ich möchte helfen. 

Was war bisher dein schönster Moment in der Kat-
zenvergabe? 
Einer der Momente, der mir bis heute sehr nahegeht, war 
die Vermittlung von Kari – einer 16-jährigen Katze mit 
gesundheitlichen Problemen. Eigentlich suchten wir 

nur ein „Hospizplätzchen“, weil niemand wusste, wie viel 
Zeit ihr noch bleibt. Es war an einem Freitag, kurz vor 
halb fünf – ich war eigentlich schon dabei, Feierabend 
zu machen – als plötzlich zwei Damen spontan ins Tier-
heim kamen und Kari kennenlernen wollten. Es war Lie-
be auf den ersten Blick. Sie nahmen sie auf, um einem 
älteren Tier in Not zu helfen. Vor kurzem hörte ich, dass 
es ihr immer noch gut geht – das freut mich unendlich. 

Was wünschst du dir für die Zukunft der Katzenver-
mittlung?
Mir ist wichtig, dass Menschen sich vor der Anschaf-
fung gut überlegen, ob sie einem Tier ein dauerhaftes 
Zuhause geben können. Oft hören wir die gleichen Ab-
gabegründe: Urlaub, Umzug, Überforderung oder finan-
zielle Probleme. Manche schaffen sich Tiere aus Mitleid 
an und wollen helfen, merken aber später, dass sie sich 
die Haltung nicht leisten können.

Auch möchte ich Vorurteile abbauen, besonders gegen-
über Katzen – Tierheimtiere sind keine „Problemtiere“. 
Viele glauben, sie seien verstört oder würden sich nie an 
Menschen gewöhnen – was schlichtweg nicht stimmt. 
Tierheimtiere können wunderbare Begleiter sein. Be-
sonders am Herzen liegen mir alte Tiere. Leider werden 
Katzen nach vielen Jahren oft wegen angeblicher Aller-
gien oder weil sie „nicht mehr passen“ abgegeben. Für 
ein Tier, das sein Leben lang geliebt wurde, ist das ein 
harter Bruch.

Darum ist Aufklärung so wichtig – damit Menschen 
wissen, welche Verantwortung sie übernehmen und wel-
che wunderbare Chance sie einem Tierheimtier geben.
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MITARBEITER VOR DEN VORHANG

Kathi, du arbeitest in der Katzenvergabe der Arche. 
Wie bist du zu diesem besonderen Beruf gekommen?
Da ich bereits seit vielen Jahren im Tierbereich tätig war 
und in einer Ordination gearbeitet habe, wuchs in mir 
der Wunsch nach einer beruflichen Veränderung. Ich 
wollte zwar weiterhin mit Tieren arbeiten, jedoch nicht 
mehr direkt in einer Ordination. So bin ich schließlich 
auf die Arche aufmerksam geworden – und die Idee, in 
einem Tierheim zu arbeiten, hat mich sofort begeistert.

Jährlich werden hunderte Katzen aus der Arche 
Noah vermittelt. Worauf achtest du besonders, 
wenn du die passende Familie für eine Katze suchst? 
Mir ist es wichtig, zunächst zu prüfen, ob die Vorausset-
zungen wirklich passen – und ob sich die Interessenten 
darüber im Klaren sind, was es bedeutet, ein Tier nicht 
nur für zwei oder drei Jahre, sondern für einen sehr lan-
gen Zeitraum zu halten. Es geht darum, ob ihnen die Ver-
antwortung, die damit einhergeht, bewusst ist. In der 
Regel führe ich umfangreiche Vorgespräche und gebe 
alle wichtigen Informationen weiter. Beim persönlichen 
Kennenlernen bekomme ich dann ohnehin schnell ein 
Gefühl dafür, wie die Menschen eingestellt sind und ob 
sie bereits Katzenerfahrung mitbringen oder nicht.

Welche Geschichte ist dir in letzter Zeit besonders 
in Erinnerung geblieben? 
Als ich hier angefangen habe, war eine der ersten Kat-
zen, mit denen ich zu tun hatte, Yellow. Er war zum 
Glück schon in einem relativ guten Zustand, als ich kam. 
Trotzdem ist mir seine Geschichte sehr im Gedächtnis 
geblieben – denn es war tatsächlich meine erste schwie-
rige Vermittlung. Aufgrund seiner Erkrankungen und 
der Umstände, in denen er zu uns kam, musste er etwas 

länger auf den richtigen Menschen warten. Nicht jeder 
ist bereit, sich auf einen Kater mit besonderen Bedürf-
nissen einzulassen. Umso schöner war es, zu sehen, dass 
er am Ende bei einer großartigen Dame genau den Platz 
gefunden hat, den er verdient.  

Immer wieder kommen Katzen in größeren Grup-
pen zu euch – sei es durch Vermehrerfälle, Streun-
erüberpopulation oder Notfälle. Wie gehst du mit 
solchen Herausforderungen um?  
Das ist eine gute Frage. Ehrlich gesagt kann ich das gar 
nicht so genau sagen – als ich hier anfing, waren viele Tie-
re krank, was in der kälteren Jahreszeit normal ist. Mich 
stresst das aber nicht direkt. Ich bleibe fokussiert und 
achte darauf, dass alle Abläufe eingehalten werden. Nur 
wer einen kühlen Kopf bewahrt, kann den Tieren helfen. 
Ich lasse mich nicht aus der Ruhe bringen – im Grunde 
läuft es wie bei jeder anderen Katze auch. Natürlich ist es 

JEDE KATZE VERDIENT DEN 
PASSENDEN „DECKEL“

Vorbei an Kitten, Katzen und Senioren führt sie durch die Vergabe. Beim Beantworten von E-Mails oder 
telefonischen Beratungsgesprächen begleitet sie eine stetige Geräuschkulisse: zufriedenes Schnurren, 
neugieriges Miauen und manchmal auch ein grummeliges Fauchen. Katarzyna Rakicki, unsere Katzen-

vergabe, erzählt von ihrem Alltag, ihrer Liebe zu Tieren und ihren Wünschen für die Katzen.

MITARBEITER VOR DEN VORHANG
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▴ Kathi mit Kater Joy in der Katzenvergabe.

▴ Pumi hat sich schnell in Kathis Herz geschlichen.

▴ Ihr Hund Elli stammt ebenfalls aus dem Tierschutz. 



SPUREN 
HINTERLASSEN 
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MIT TRAUERSPENDEN
TIEREN HELFEN

Sie sind ein großer Tierfreund und möchten die Welt im Wissen verlassen, 
dass Sie all das Ihnen Mögliche getan haben, um sie zu einem besseren 

Ort für Tiere zu machen? Dann tun Sie es! 

In schweren Stunden ein Zeichen der Hoffnung und des Lebens setzen. Unsere Schützlinge 
sind Ihnen von Herzen dankbar für Ihre Unterstützung, die nicht nur Ihr eigenes Leben positiv 

beeinflussen wird, sondern auch Hoffnung inmitten von Trauer und Abschied schenkt.

TRAUERSPENDENTIERSCHUTZ VERERBEN

Eines haben alle Menschen gemeinsam: Sie möchten 
in ihrem Leben etwas bewegen – zum Guten bewegen! 
Denn was bleibt, wenn wir diese Erde verlassen, sind die 
Erinnerungen und guten Taten. Wer demnach denkt, 
mit dem Tod wäre seine Wirksamkeit zu Ende, der irrt. 
Denn Entscheidungen, die wir jetzt und hier treffen, 
gestalten die Zukunft von Morgen!   

IHR TESTAMENT KANN TIEREN IHR TESTAMENT KANN TIEREN 
EINE ZUKUNFT SCHENKEN!   EINE ZUKUNFT SCHENKEN!   

Tiere haben Ihr Leben bereichert und tun das noch heute? 
Mit einem Testament oder Legat zugunsten des Aktiven 
Tierschutz Austria haben Sie dazu die Möglichkeit.

GESTALTEN SIE JETZT DIE ZUKUNFTGESTALTEN SIE JETZT DIE ZUKUNFT
Wenn Sie mit dem Gedanken spielen, unsere Schützlinge  
in ihrem Testament zu bedenken, stehen wir Ihnen je-
derzeit beratend zur Seite und stellen Kontakte zu un-
abhängigen Notaren und Juristen her, die Sie auf ihrem 
ganz persönlichen Weg zum Testament begleiten.  

DIE INITIATIVE VERGISSMEINNICHT DIE INITIATIVE VERGISSMEINNICHT 
Als Mitglied von „Vergissmeinnicht“ haben wir uns als 
Aktiver Tierschutz Austria strengen ethischen Richtli-
nien verschrieben. Gemeinsam mit vielen anderen Orga-
nisationen ist es das Ziel, transparent, sachlich und offen 
zum Thema Testamentsspende zu informieren.

» ALLES, WAS WIR SIND, IST DAS » ALLES, WAS WIR SIND, IST DAS 
RESULTAT DESSEN, WAS WIR GEDACHT RESULTAT DESSEN, WAS WIR GEDACHT 
UND WOFÜR WIR UNS ZU LEBZEITEN UND WOFÜR WIR UNS ZU LEBZEITEN 

EINGESETZT HABEN. «EINGESETZT HABEN. «
– Buddah –

Broschüre gratis bestellen unter 0316 42 19 42-11 
oder spenden@aktivertierschutz.at

Geben Sie Ihrer Trauer im Sinne des Verstorbenen 
Form und tun Sie zugleich etwas Gutes. Statt Kränzen 
oder Blumen, können Sie anlässlich der Trauerfeier 
oder Beerdigung im Gedenken an den verstorbenen 
Menschen um Spenden für die Arche Noah – Aktiver 
Tierschutz Austria bitten.  

Eine schöne Geste, mit der oft auch ein letzter Wunsch 
des Verstorbenen erfüllt wird. Die Kondolenzspenden 
helfen notleidenden Tieren und ermöglichen ihnen 
eine artgerechte Zukunft. Sie setzen somit ein Zei-
chen der Zuversicht und Hoffnung. 

ANKÜNDIGUNG TRAUERSPENDE ANKÜNDIGUNG TRAUERSPENDE 
Bitten Sie in der Todesanzeige und in der Trauerbe-
nachrichtigung um Spenden im Namen der verstor-
benen Person, wie zum Beispiel: „Auf Wunsch der/
des Verstorbenen bitten wir anstelle von Blumen und 
Kränzen um eine Spende zugunsten der Arche Noah – 
Aktiver Tierschutz Austria.“ 

Damit wir die Trauerspende richtig zuordnen können, 
ist es wichtig, im Verwendungszweck den Namen des 
Verstorbenen anzugeben. 

MIT IHRER TRAUERSPENDE HELFEN MIT IHRER TRAUERSPENDE HELFEN 
Nach der Trauerfeier lassen wir Sie wissen, wer ge-
spendet hat und welcher Betrag unter dem Gedenk-
stichwort zusammengekommen ist. Bitte beachten 
Sie, dass wir aus datenschutzrechtlichen Gründen die 
einzelnen Spendenbeträge nicht ausweisen dürfen. 

Bei Fragen kontaktieren Sie uns gerne unter:

▸  MAIL: spenden@aktivertierschutz.at  
▸  TELEFON: 0676 84 24 17 200
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RASSEPORTRÄT MALINOIS

Es war ein Fall, der niemanden kalt ließ. Ein rund ein-
einhalb Jahre alter belgischer Schäferhund-Malinois 
– wurde im Raum Graz auffällig. Doch nicht der Hund 
selbst wurde auffällig, sondern der brutale Umgang sei-
nes Besitzers mit ihm. Schläge, Tritte – und das auch auf 
öffentlichen Plätzen wie einer Hundewiese. Dies wurde 
der Veterinärbehörde gemeldet und diese schritt rasch 
ein: Der Hund wurde abgenommen und zu uns in die Ar-
che Noah gebracht. Wir wussten sofort, dass wir schnell 
ein neues Zuhause für ihn brauchen, da der Stress im 
Tierheim gerade für einen Malinois nahezu unerträglich 
ist und zu Auffälligkeiten führt, die eine Vermittlung 
immens erschweren. 

Unsere Tierpfleger und eine speziell auf Arbeitshunde 
spezialisierte Trainerin gaben alles, um Rocco entspre-
chend auszulasten – bauten Nasenarbeit, Trail-Übun-
gen etc. auf, um ihn auf ein Leben nach dem Tierheim 
vorzubereiten. Und dann der Riesenerfolg: Die deutsche 
Polizei wurde auf ihn aufmerksam und es begann eine 
einzigartige, wunderbare Geschichte.

RETTER AUF 4  PFOTEN RETTER AUF 4  PFOTEN 
Der Hund Rocco ist nicht mehr Opfer, sondern Polizei-
hund in Baden-Württemberg. Im September begann 
seine Ausbildung nach bestandener Untersuchung. Im 
März hat Rocco seine Grundprüfung in Fährte, Unter-
ordnung & Schutzdienst bestanden. Und das Beste: Er 
lebt mit einer Hündin und seiner neuen Familie im Haus 
– geliebt, sicher, gebraucht. Im Herbst beginnt Rocco sei-
nen Lehrgang für Rauschgiftspürhunde. Ein Hund, den 
man fast gebrochen hätte – und der heute Leben schützt. 

Rocco hat eine wahnsinnige Geschichte hinter sich. 
Endlich hat er eine Familie, die ihn liebt und eine Aufga-
be, die seiner Persönlichkeit und seiner Rasse entspricht. 
Wir freuen uns riesig, dass einer unserer Schützlinge so 
ein tolles Happy End nach so einer tragischen Vergan-
genheit erleben kann! 

Ein großes Dankeschön an die Polizei Baden-Württem-
berg, die sein Potenzial erkannt hat! 

MISSHANDELT UND
JETZT POLIZEI-HELD
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POLIZEIHUND ROCCO

Ein belgischer Schäferhund wurde geschlagen, gewürgt, gegen Wände geschmissen, 
von seinem Halter brutal misshandelt. Er wurde abgenommen und das war 

der Start einer außergewöhnlichen Karriere!

KEIN HOBBY – EINE 
LEBENSENTSCHEIDUNG

Ein Hund für alle Fälle – aber nicht für alle Menschen! Hochintelligent, sensibel, leistungsstark. 
So wurde der Malinois gezüchtet und diese Eigenschaften hat er sich bis heute bewahrt. 

Er will arbeiten, gefordert werden und kein Dasein auf der Couch fristen.

Der Malinois, eine Varietät des Belgischen Schäferhun-
des, stammt ursprünglich aus Belgien, wo er Ende des 
19. Jahrhunderts als hochleistungsfähiger Arbeitshund 
gezüchtet wurde. Sein Name geht auf die Stadt Meche-
len (frz. Malines) zurück, aus deren Umgebung die ersten 
Zuchtlinien stammen. Das Zuchtziel war von Anfang an 
klar: ein robuster, temperamentvoller und intelligenter 
Hund für anspruchsvolle Aufgaben wie Hüten, Bewa-
chen, Schützen und Arbeiten unter hoher Belastung. 

HOCHSENSIBLER A RBEITSHUND HOCHSENSIBLER A RBEITSHUND 
Bis heute ist der Malinois weltweit als Dienst-, Schutz- 
und Sporthund im Einsatz – ob bei Polizei, Militär oder 
in Rettungsstaffeln. Doch seine imposanten Fähigkei-
ten, die in Social-Media-Videos oft in Sekundenschnip-
seln gezeigt werden, täuschen darüber hinweg, wie viel 
intensives Training, Erfahrung und Fachwissen hinter 
diesen Leistungen steckt. Ein Malinois funktioniert 
nicht von selbst. Diese Hunde sind keine „fertigen Wun-
derwesen“, sondern hochintelligente und sensible Leis-

tungsträger, die eine extrem enge Bindung zu ihrem 
Menschen brauchen – aber vor allem Struktur, Konse-
quenz, klare Kommunikation und tägliche geistige wie 
körperliche Herausforderungen. 

KEIN MITLÄUFERKEIN MITLÄUFER
Wer einen Malinois halten will, muss bereit sein, sein 
Leben auf diesen Hund auszurichten. Wenig Zeit, inkon-
sequente Erziehung oder Langeweile können beim Mali 
– wie ihn Rasseliebhaber nennen – zu massiven Verhal-
tensproblemen führen. Er braucht klare Aufgaben, Re-
geln und Menschen, die ihn lesen und führen können – 
mit Einfühlungsvermögen und fachlichem Know-how.

AUSSEHEN & CHAR AKT ER AUSSEHEN & CHAR AKT ER 
Typisch Malinois ist sein athletischer Körperbau: mit-
telgroß, muskulös, wendig und voller Energie. Das kurz-
haarige Fell zeigt sich meist in warmen Creme-/Mahago-
nitönen mit schwarzer Maske. Aufrechte Ohren, wacher 
Blick und robuste Gesundheit bei seriöser Zucht zeich-
nen ihn aus – dennoch können Hüftdysplasie, Epilepsie 
oder Stress bei Unterforderung Risiken sein. 

PARTNER FÜRS LEB EN PARTNER FÜRS LEB EN 
Ein Malinois ist kein Familienhund im klassischen Sinn 
und definitiv kein Anfängerhund. Er stellt höchste Anfor-
derungen an Haltung, Führung und Auslastung – aber: 
Wer ihm gerecht wird, bekommt einen einzigartigen 
Partner, der durchs Feuer geht, für seinen Menschen alles 
gibt und mit atemberaubender Energie, Klugheit und Lo-
yalität glänzt. Dieses Potenzial zeigt sich nur in den rich-
tigen Händen – ein Malinois ist eine Lebensentscheidung.

▴ Zuhause geliebt, im Dienst geschätzt – Rocco hat 
sein Happy End gefunden.

▴ Rocco kann nun bei der Polizei vollen Einsatz zeigen. 
▴ Der Malinois geht für seinen Menschen durchs Feuer 
– aber nur bei richtiger Haltung. 



WIR SAGEN DANKE

GROSSE HILFE, 
STARKE PARTNER

Ob erfrischende Spendenaktion oder maßgeschneiderte Hundewohnung – mit Herz, Einsatz und 
kreativen Ideen setzen engagierte Partner wichtige Zeichen für das Wohl unserer Tiere. So erfahren 

unsere Schützlinge Hilfe, die ankommt und ihr Leben spürbar verbessert.

BANKER MIT HERZ FÜR TIERE BANKER MIT HERZ FÜR TIERE 
Ein junges Kollegenteam der Raiffeisen-Landesbank,  
das regelmäßige Events für Kollegen zugunsten ka-
ritativer Zwecke veranstaltet, besuchte uns in der 
Arche Noah. Im Rahmen eines sommerlichen Ge-
tränkestandes wurden gegen eine freiwillige Spende 
sommerliche Drinks ausgeschenkt. Die gesammelte 
Spende kam diesmal unseren Arche-Schützlingen zu-
gute! Wir sagen ein riesengroßes DANKE im Namen 
unserer Vierbeiner!

FLIEGENDE HUNDEWOHN U N GFLIEGENDE HUNDEWOHN U N G
Klingt kurios, ist aber ganz einfach erklärt. Unsere neu-
en Hundewohnungen von Eko Box wurden sorgfältig 
von uns geplant und ausgesucht, damit sie unseren An-
sprüchen und denen unserer Hunde entsprechen. Der 
erste Prototyp kam zügig bei uns an und durfte eine 
Zeit lang vor unserem Haus auf seinen ersten Bewoh-
ner warten. Doch wie kommt nun die große Wohnung 
zu unseren Hunden nach hinten? Die lieben Teams von 
Radeka Transport und Eko Box kamen da zur Rettung. 
Mittels Kran wurde die Box an ihren richtigen Platz be-
fördert und Hund Freddie „übergeben“. 

Vielen Dank an Radeka Transport und Eko Box, die für 
uns diese schnelle Lösung gefunden und umgesetzt ha-
ben. Und das sogar kostenlos für unsere Schützlinge!

▶ Herzlichen Dank für die großartige Spende der 
Raiffeisenbank!
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URSULINEN LAUFEN 
FÜR DIE ARCHE 

Laufschuhe an, Schuhbänder geschnürt und eine Menge Energie und Tierliebe im Rucksack: 
Die Schüler der Grazer Ursulinen veranstalteten einen Benefizlauf zugunsten der Arche Noah.

BENEFIZLAUF

Mit vollem Einsatz für den guten Zweck: Die Schüler 
der Grazer Schule Ursulinen – angefangen bei den 
Kindergartenkindern bis hin zu den Mittelschülern 
und Gymnasiasten – haben sich auch heuer wieder 
sportlich für eine soziale Sache engagiert. Der dies-
jährige Benefizlauf, der bereits seit sechs Jahren fixer 
Bestandteil des Schulkalenders ist, fand diesmal zu-
gunsten der Arche Noah und ihrer tierischen Schütz-
linge statt. 

Jedes Jahr unterstützt der Lauf eine andere gemein-
nützige Organisation – 2025 durfte sich die Arche 
Noah über diese wertvolle Hilfe freuen. Mit viel Herz-
blut, Motivation und Ausdauer absolvierten die Schü-
ler ihre Laufrunden, unterstützt von engagierten Leh-
rern und stolzen Eltern. 

RIESENGROSS ES DANKE!RIESENGROSS ES DANKE!
„Wir möchten uns von Herzen bei allen laufenden 
Kindern, ihren Lehrern und Eltern bedanken“, so 
das Team der Arche Noah. „Diese Geste bedeutet uns 
sehr viel – nicht nur in finanzieller Hinsicht, sondern 
auch, weil sie zeigt, wie wichtig es ist, das Thema Tier-
schutz schon früh im Bewusstsein junger Menschen 
zu verankern.“ 

Solche schulischen Initiativen sind von unschätzba-
rem Wert: Sie fördern Empathie, Verantwortungsbe-
wusstsein und den respektvollen Umgang mit Tieren. 
Gerade in einer Zeit, in der der Schutz und die Rechte 
von Tieren mehr denn je Beachtung verdienen, setzen 
die Grazer Ursulinen ein starkes Zeichen.

▴ Alle waren begeistert beim Lauf dabei.

▴ Mit voller Power für den Tierschutz.
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NACH- UND VORNAME

Unterschrift des Kontoinhabers Ort, Datum

IBAN

BIC

STRASSE

TELEFONNUMMER

POSTLEITZAHL

E-MAIL

ORT

GEBURTSDATUM

SEPA Lastschrift-Mandat

Ich ermächtige den Aktiven Tierschutz Austria, Zahlungen von meinem Konto mittels SEPA-Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kredit-
institut an, die vom Aktiven Tierschutz Austria auf mein Konto gezogenen SEPA-Lastschriften einzulösen. Ich kann von acht Wochen, beginnend mit 
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

An: Aktiver Tierschutz Austria (ZVR 457 183180) | Creditor-ID: AT04ZZZ00000018294

*Die erste Abbuchung erfolgt im Folgemonat. Austritt nur schriftlich (auch per Email) unter Einhaltung einer Frist von einem Monat möglich.

Ja, ich möchte die Tierschutznachrichten per Post erhalten.
Ja, ich möchte den Tierschutz-Newsletter per Mail erhalten.	

MIT VIELEN INFOS &MIT VIELEN INFOS &
SPANNENDEN GESCHICHTENSPANNENDEN GESCHICHTEN

Ich übernehme eine 
KATZEN-PATENSCHAFT und 
bezahle monatlich 13 EURO*.

FREIWILLIGE ERHÖHUNG AUF                 €

Ich übernehme eine 
HUNDE-PATENSCHAFT und 
bezahle monatlich 18 EURO*.

FREIWILLIGE ERHÖHUNG AUF                 €

Ich übernehme eine 
PFERDE-PATENSCHAFT und 
bezahle monatlich 45 EURO*.

FREIWILLIGE ERHÖHUNG AUF                 €

Ich werde ein TIERENGEL und 
unterstütze wichtige Tierschutz-
projekte mit monatlich 25 EURO*.

FREIWILLIGE ERHÖHUNG AUF                 €

Ich werde ein SCHUTZENGEL 
und helfe Streunerkatzen 
mit monatlich 30 EURO*.

FREIWILLIGE ERHÖHUNG AUF                 €

Ich werde ein*e HELD*IN und 
unterstütze die Tierrettung 
mit monatlich 8 EURO*.

FREIWILLIGE ERHÖHUNG AUF                 €

A
K

TI
V

ER
TI

ER
SC

H
U

T
Z

.A
T

WERDE PATEWERDE PATE
und hilf Tieren in Not




